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König fcheinbar dem Sinne der katholifchen Mehrheit entfprechen wolle, während

feinem Freund und grofsen Minifter Sally, als firenger Hugenotte, die Vertretung

des Geiftes feiner früheren Glaubens und Kampfgenolfen anvertraut war.

Nachdem der König 1603 die Rückkehr der ]efuiten geflattet und Pater Catlan

zum Beichtvater nahm, glaubte er ebenfalls etwas Namhaftes für die Hugenotten

thun zu müffen. Entgegen dem Edict von Nantes und dem mit den Parifern 1594

abgefchloffenen Vertrag gefiattete er ihnen die Predigt in St.—Maurice bei Charenton,

2 Lieues von Paris entfernt. Der Temple von Charenton wurde einer der Mittel-

punkte des Proteftantismus.

Von der Einwirkung der Fufionspolitik und ihres Geif’ces auf die Architektur

wird weiter unten die Rede fein.

7) Heinricfz’s Mafsregeln für die Hebung der Künfte.

Hez'nrz'ck’s großartige Reorganifation aller Kräfte wirkte mächtig auf den

Charakter der neuen Entwickelungsperiode ein. Nicht genug kann auf die Grün-

dung eines officiellen Bandes zwifchen Künftler und Regierung hingewiefen werden.

Er kräftigte hierdurch die engen Beziehungen, die feit Beginn der Renaiffance

zwifchen Königen und Künftlern herrfchten, und gab ihnen eine bef’cimmte Form.

Diefe übt bis auf den heutigen Tag einen mafsgebenden Einflufs auf die franzöfifche

Kunft aus. '

Heinrich ]V. vollendete zum grofsen Theile die LouvreGalerie, um Woh-

nungen für eine bedeutende Anzahl von Künftlern und Kun_fthandwerkern zu

fchaffen. Hierdurch befreite er fie von den Fefl'eln der Corporationen, um fie mit

dem Hofe in fortwährende Berührung zu fiellen, fie in diefer Weife zu ermuntern

und ihren Gefchmack zu vervollkommnen.

Diefe Organifation des Zufammenwohnens des Königs, der Gröfsten im Reiche

und der Künftler unter einem Dache dürfte einzig da Ptehen. Sie verdient die

gröfste Beachtung und erklärt manche Erfcheinung bis auf den heutigen Tag. Wir

werden fpäter auf deren Folgen zurückzukommen haben und verweifen auf die

Art, wie Ludwig XIV. noch von diefer Schöpfung fpricht.

In der Handels- und Induf’rrie-Verfammlung von 1604 wurde dann vom König

eine allgemeine Reform der Corporationen felbit (corps de me'liers) erftrebt. Die

Induftrie war damals vielfach ungemein gefunken, nicht nur in Folge der Religions

kriege, fondern wegen der in Verfall gerathenen Anwendung der Regeln, welche

die gute ehrliche Fabrication garantirten.

Zur ferneren Hebung der Künf’te und Induf’crien traf der König die folgenden

Mafsregeln. Im LouWe wurde ein Confervatorium für Modelle von Mafchinen und

Erfindungen für alle Künfte und Induf’crien gegründet. Er ruft die berühmten

Fabriken der Gobelins und der Savonnerie für Teppiche in das Leben, welche

diejenigen von Arras überflügeln follten. Er förderte 1602 die Fabrication der

Goldledertapeten (cuz'rs dore's el dmpe's); die Unternehmer einer 1603 in Paris ge-

gründeten Fabrik von Goldftoffen wurden geadelt und zu Offizieren des königlichen

Haufes mit ausfchliefslichem Privilegium von 12 Jahren gemacht. Seit 1599 wurden

die Gärten feiner Schlöffer mit Maulbeerbäumen für die Zucht der Seidenwürmer

bepflanzt. Die Landwirthfchaft blühte unter dem Vorbilde des Hugenotten Olivier

de Serres und durch den Einflufs [einer Werke mächtig empor. Ueberall wurden

neue Quellen der Production und des Reichthums erfchloffen.

220.

Band zwifchen

Künftler und

Regierung.

221 .

Meifier

der

Louvre-Galerie.

222.

Hebung

des Kunft-

handwerks.



223.

Bauthätigkeit.

224.

Neuer Geifi:

des

Umerrichtes.

22 5.

Fortdauer

der

Richtung

Heinrich Il].

204

Sofort mit der V\‘iederherflellung feiner Regierung in Paris 1594 liefs der

König die Künfte an der Reftauration des Königreiches theilnehmen. Zwifchen

1595 und 1610 wurden eine Reihe anfehnlicher Gebäude errichtet und noch wich-

tigere Entwürfe aufgef’cellt. Von [einer grofsen Bauthätigkeit an den königlichen

Schlöffern am Louvre, in Fontainebleau, in St.-Germain-en-Laye und anderen wird

bei Befprechung diefer die Rede fein.

Heinrich IV. erliefs vortreffliche Verordnungen für das Aedil-Amt (e’dilile’), für

die Sanirung der Städte und für den regelmäfsigen Dienft der Strafsenreinigung

von Paris; zahlreiche Brunnen wurden errichtet. Sally war als Grofsftrafsenmeifter

des Königreiches an der Spitze von Allem.

Strafsencorrectionen, neue Plätze und Quais, der Aquäduct von Rungis wurden

begonnen, der Pant-Neuf vollendet, noch gröfsere Plätze, darunter die Place de France,

wurden projectirt, desgleichen ein neues College de France als vollf’tändige Akademie

der Wiffenfchaften. Die Bibliothek wurde dem Publicum geöffnet. Spitäler (die

Charité) wurden gegründet, andere für Offiziere, Invaliden, arme Edelleute und

Krieger entworfen.

Heinrich IV. befahl 1609 feinen Miniftern ein grofses Sammelwerk über Alles,

was die Kriegskunft betrifft, eine wahre Militär-Encyklopädie herzuftellen.

Bei der Reorganifation der Univerfität von Paris unter Heinrich IV. wurden

die ultramontanen Lehren durch gallicanifche und monarchifche Grundfätze erfetzt,

und man förderte erftere bis zu ihren logifchen Folgen. Zum erflen Male feit dem

Mittelalter wurde eine Reform der Studien ohne den Papft vollbracht, einfach durch

die Autorität des Königs und des Parlaments, als eine feculäre, ganz nationale An-

gelegenheit. Man flützte fich muthig auf den Geift der Renaiffance, erfetzte die

Grammatiker des Mittelalters durch die Originale Griechenlands und Roms; Hippo-

crates und Gallz'an traten an Stelle der jüdifch-arabifchen Commentatoren, die Heilige

Schrift und die Kirchenväter an Stelle der Scholaftiker. Dies Alles war fo gefund,

fagt Marfz'n, dafs wir heute noch davon leben. Es war ein weiterer Bruch mit dem

Mittelalter, eine neue Kräftigung des Antiken.

2) Beifpiele für die Architektur des Zeitalters Heinrich IV.

Um einen befferen Ueberblick zu ermöglichen, theilen wir diefe Beifpiele je

nach den Richtungen in folgende Gruppen:

Beifpiele von der Fortdauer älterer Richtungen; Beifpiele gemifchter Rich-

tungen; Beifpiele im Sinne firenger Reaction, und Beifpiele der Richtung von

Salomon de Brtfle.

a) Fortdauer älterer Richtungen und Elemente.

Hier iPc vor Allem hervorzuheben, dafs die freie und willkürliche Richtung,

die wir unter Carl IX. und Heinrich III. beobachten konnten (liche Art. 195 bis 199,

S. 187 bis 190), keineswegs mit der Regierung Heinrich IV. ausf’cirbt. Neben der

Strömung ftrenger Reaction findet man Beifpiele derfelben, und diefe ift es, die

wir theilweife in der freieren Richtung der Zeit Ludwig XII]. weiter leben fehen

werden.

Als erftes Beifpiel nennen wir das ehemalige Hölel Torpanne zu Paris, deffen

Arcaden jetzt im Garten der Ecole des Beaux-Arls zu Paris ausgef’tellt find.


